
Für viele Menschen, die mit chronischen Schmerzen, spastischen Zuständen oder anderen schwerwiegenden
Erkrankungen leben, kann medizinisches Cannabis eine mögliche Therapieoption sein. Doch nicht jedem Patient
oder jeder Patientin wird eine Verschreibung ausgesprochen. Vielleicht ist Ihnen schon einmal der Satz begegnet:
„Medizinisches Cannabis infrage? Leider nicht bei Ihnen.“ In diesem Blogbeitrag erklären wir verständlich und
transparent, was das bedeutet, welche Schritte Sie dennoch unternehmen können – und wie innovative Anbieter
wie Releaf, Die Grüne Apotheke und cannaflow.de Sie in diesem Prozess unterstützen.

Das 3-Schritte-Rezeptverfahren bei medizinischem Cannabis
Der Weg zu einem Rezept für medizinisches Cannabis folgt in Deutschland einem geregelten Prozess. Unabhängig
von Ihrer medizinischen Vorgeschichte entstehen dabei diese drei Schritte:

1. Ausfüllen des klinischen Fragebogens: Um den Bedarf einzuschätzen und medizinische Details zu erfassen,
füllt der Patient oder die Patientin einen klinischen Fragebogen aus. Dabei werden Symptome, bisherige
Therapien, Begleiterkrankungen und weitere relevante Informationen abgefragt. Anbieter wie Releaf bieten
hierfür den sogenannten Releaf Fragebogen an, der speziell auf die Anforderungen der ärztlichen Prüfung
abgestimmt ist.

2. Ärztliche Prüfung: Die Informationen werden an erfahrene deutsche Ärzt:innen mit Schwerpunkt Cannabis
weitergeleitet. Diese führen eine detaillierte ärztliche Prüfung durch, um zu entscheiden, ob eine Verschreibung
medizinisch geboten und rechtlich möglich ist. Hierbei wird besonders sorgfältig geprüft, denn Cannabis ist
eine verschreibungspflichtige, kontrollierte Substanz.

3. Ausstellung des Rezeptes: Erteilen die Ärzt:innen grünes Licht, erhalten Sie ein elektronisches Rezept, das Sie
entweder online bestellen oder in einer Kooperationsapotheke, etwa Die Grüne Apotheke in Limburg an der
Lahn, abholen können.

Was, wenn der Arzt sagt: „Sie kommen nicht infrage“?
Nach der ärztlichen Prüfung lautet das ärztliche Prüfung Ergebnis gelegentlich: „Medizinisches Cannabis infrage
kommt leider nicht.“ Das kann beunruhigend wirken, ist aber kein Grund zur Resignation. Warum jedoch wird ein
Antrag abgelehnt? Hier ein Überblick über häufige Gründe:

Indikationsbedingt: Nicht jede Erkrankung ist für die Cannabis-Behandlung zugelassen oder sinnvoll. Ärzte
beurteilen, ob der Einsatz medizinisch gerechtfertigt ist.

Kontraindikationen: Einige Begleiterkrankungen oder Risiken (z. B. psychische Erkrankungen wie
Schizophrenie) verbieten die Cannabisgabe.

Nebenwirkungen und Wechselwirkungen: Patienten, die bereits viele Medikamente einnehmen, können
möglicherweise durch Cannabis gefährdet sein.

Fehlende Vorbehandlung: In der Regel sind andere Therapien auszuprobieren, bevor Cannabinoide
eingesetzt werden.

Wichtig ist, dass die Entscheidung nicht spontan, sondern auf Basis der sorgfältigen ärztlichen Prüfung erfolgt –
mit Rücksicht auf Ihre Sicherheit.

Was können Sie tun, wenn das Rezept abgelehnt wurde?

Feedback einholen: Fragen Sie Ihre Ärztin oder Ihren Arzt nach der Begründung. Manchmal helfen
begleitende Dokumentationen, weitere Diagnosen oder ein Zweitmeinung.



Releaf-Fragebogen überarbeiten: Gibt es wichtige Informationen, die möglicherweise im Fragebogen
gefehlt oder unklar waren? Verbessern Sie die Angaben für den nächsten Versuch.

Zweitmeinung anfragen: Einige Telemedizin-Plattformen bieten unkomplizierte Wege, eine zweite Bewertung
durch Spezialisten anzufordern.

Telemedizin ohne Videosprechstunde – Wie funktioniert das?
Viele Patient:innen scheuen den Aufwand einer Videosprechstunde oder haben keinen Zugang zu entsprechender
Technik. Plattformen wie Releaf zeigen, dass medizinische Cannabis-Verschreibungen auch ganz ohne Video
möglich sind. Stattdessen läuft alles digital und schriftlich ab:

1. Sie füllen den detaillierten klinischen Fragebogen online aus.

2. Ärzt:innen bewerten Ihr Anliegen anhand der Unterlagen und entscheiden über die Verschreibung.

3. Sie erhalten das elektronische Rezept digital zugestellt.

Diese Methode ist besonders unbürokratisch, diskret, und zeitsparend – und wird von erfahrenen deutschen
Ärzt:innen mit Schwerpunkt Cannabis begleitet, sodass Qualität und Sicherheit gewährleistet sind.

Produktsuche und Verfügbarkeit
Ist das Rezept erst einmal ausgestellt, beginnt die Suche nach dem passenden Produkt. Durch die hohe Nachfrage
und Zulassungsbedingungen schwanken Verfügbarkeit und Lieferzeiten oft.

Die Grüne Apotheke in Limburg an der Lahn gilt als verlässliche Anlaufstelle im E-Commerce und vor Ort. Sie
sorgt für schnelle Versorgung und fachkundige Beratung.

cannaflow.de (siehe Bild-URL: https://cdn.cannaflow.de) bietet viele hochwertige Cannabis-Produkte mit
detaillierten Anwendungsinformationen und transparenter Verfügbarkeit.

Releaf ermöglicht eine Kombination aus Rezeptüberprüfung und Produktbestellung – alles zentral und digital
organisiert.

Wie finde ich das richtige Produkt?

Die Auswahl richtet sich nach Ihrer Diagnose, gewünschten Wirkungen und individuellen Bedürfnissen. Die
Fachapotheker:innen beraten Sie in der Regel gerne zu Sorten, Darreichungsformen (Öl, Blüten, Extrakte) und
Dosierung.

Produktart Wirkstoffgehalt Vorteile Besonderheiten Medizinische Cannabisblüten THC, CBD variabel Schnelle
Wirkung, vielseitig Inhalation oder Vaporisieren empfohlen Cannabisöl Standardisiert Einfach zu dosieren, diskret
Langsamere Wirkung als Blüten Extrakte/Kapseln Präzise Dosierung Praktisch für unterwegs Teurer als andere
Formen

Abholung in Limburg an der Lahn
Wenn Sie nicht nur online bestellen, sondern Ihr medizinisches Cannabis persönlich abholen möchten, bietet Die
Grüne Apotheke in Limburg an der Lahn eine ausgezeichnete Möglichkeit.



Zentrale Lage mit guter Verkehrsanbindung

Diskrete und fachkundige Beratung vor Ort

Eigene Lagerhaltung für viele Cannabisprodukte

Unterstützung beim Umgang mit Rezepten und Verordnungen

So verbinden Sie Online-Komfort mit persönlichem Kontakt und individueller Beratung.

Fazit: Kein Grund zur Sorge, wenn „medizinisches Cannabis infrage“
erst einmal abgelehnt wird
Der Weg zu einem medizinalen Cannabisrezept ist komplex und streng geregelt. Ein „Nein“ vom Arzt oder der
Ärztin bedeutet nicht, dass Sie diegrueneapotheke.de keine Chance haben. Wichtig sind realistische Erwartungen,
eine sorgfältige Dokumentation im Releaf Fragebogen oder vergleichbaren klinischen Fragebögen, und die
Prüfung durch spezialisierte deutsche Ärzt:innen.

https://diegrueneapotheke.de/anbindungen/releaf


Moderne Telemedizin ohne Videosprechstunde erleichtert den Zugang, ohne dass Sie vor Ort Termine
wahrnehmen müssen. Plattformen wie Releaf, Die Grüne Apotheke und cannaflow.de begleiten Sie professionell
vom Fragebogen, über die ärztliche Prüfung, bis zur Produktsuche und Abholung – auch in Limburg an der Lahn.

Ihr medizinischer Cannabis-Weg kann also trotz Hürden gelingen – mit Geduld, guten Informationen und den
richtigen Partnern an Ihrer Seite.


